
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 33

Artikel: Contra festum

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439102

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439102
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Contra feetum.
an Ilagt tn jeber ©tabt, in jebem Sftefte,

SOBir tjaben fetber.. otefju oiele gefte.
©a ftnb bie eibgenöffifdjen unb lantonalen,
©ann bie 58ejirf8s unb audj bie communafen
®efangö= unb £urn= unb geuerroefjrroettfireite
SBer jebe» ©djüfcenfeft befudjte, gtnge'Sßleite.
©ann fommen nodj, bie ßtfte roifl ntdjt enben,

©ie gadjoereine allerorts unb ©nben,
©ie jeroetl« audj ifjr geftdjen arrangieren
Unb über fdjledjte Seit unb .Qaljter räfonnieren.
©aran ift niemanb fdjulb af» bie oerbammten gefte
Unb bie Seretnlerei in^jebem lump'gen.9cefie.
®a roirb oerprafjt, Derfcfioffen unb oerfoffen

©aS ®efb, ba» §anbroerf8leuf erfefjnen unb erfjoffen,
Sfuf biefe SBeife gefjt roofjt ofjne groetfel
©er gofb'ne Çanbmerfgboben fdjneE aum ©eufel 1

©odj fretftdj fet'8 oerfdjrotegen audj nidjt fänger:
©te SDteifter ftnb aum ©eil audj ©djütjen ober Sänger,
Unb gie^t oon geft ju geft fein DrtSoerein
Su $aufe Bfeibt er fidjer nidjt äffeinl
©rum fetje man ben §obel an, roo'8 nötig,
Unb fei gu ©fjrengaben nidjt fo fdjneE erbötig.
äludj foEte jeber Sorftanb franl erftären:
SBir rooEen ©udj baä Sieifen nidjt oerroefjren,
^ebodj beoor 3fjr angreift (Suren ifteifegufben
Sejafjlet, greunbe, erftüdj (Sure Sdjufben t

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT

Lebens,- Renten -&Un fall-Versicherung
Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? v Vertreter allerorts

Kaufleute und Hoteliers
finden gründliche Ausbildung in modernen
Sprachen und Buchführung im Institut De-
lessert, Château de Lucens (Vaud).
Prospekte gratis durch Porchet & Paff, Dir. u. Besitz.

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

P Auto-Reparaturen, fj. Walser, Zürich III.

Revolver,
Pistolen,

Flobertgewebre,
Luitbüchsen,

Jagdgewehre, Jagdutensilien.
in allen Sorten.

Munition
62

K. Schefer, Büchsenmacher, Oetenbachstrasse Zürich.

Buch ;; Ehe |von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2.50 JJjp
Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13 Uft

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63. v/

Kirsch-Destillation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

Hotel Restaurant St. Gallerhaf St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

^Lenzburger
Wurstwaren

7\
Prunksucht.

îeite Stjnen ergebenft mit, bafj id) oon ber Neigung juin îrinfen oolf-
ftänbig befreit bin. i&ettbein id) bie mir oon Stjnen oerorbnete Äur burajge=
madjt, babt id) fein Sertangen mefjr nadj geiftigen ©eträ.tfen unb eë fommt
mir nidjt mebr in ben ©inn, in ein äBirtstjaus ju geben. $)er ©efettfdjaft
batber mufj idj pr iseltenfjeit em @fa§ Sier trinfen, bod) ftube ici) feinen @e=

fdjmacf mebr baran. £ie früfjere Setbenfdjaft jum irinfen ift ganj oerfdjrtmm
ben morüber id) fefjr glücflidj bin. 3dj fann Qfjr brtefftdjeS £runIfudjts^eUoer=
fafjren, bae le'djt unb oljne ffitffen angeroanbt roerben fann, aEen SCrtnfern unö
beren gamtlien als probat unb unfajäblid) empfehlen, ©immel, ftr. Oels in
©djlefien, ben 4. Oftober 1903. ^ermann ©djönfelb, ©tellenbeuger. HiSiorftiljeiibe, etgenl)änbige »Jcamenäunterfdjrif. bes ^ermann ©djönfelb tn ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903 Der ©emembeoorftanb : Dtenjel.
Slbreffe: g'rioatpofiäriuitt e^farus, rftrdjftraBe 405 $[aru».

Drüsenleiden, Skrofulös?.
Drüsenanschwellungen

Drüseneiterung.
3a6rclang batte id) mit prüfenlet&en, gthrofalofe, Prüfenan-

l'rii tu rU muten uni» uffmen, eit rn&en Prüfen ju fämpfen. (Sin großer
SEeil ber tfpmpfjbrüfen ui ter ben Obren, am Jtinn, am Jpalfe unb in ben 3fdjfel=
tjöfjien erfranfte unb fdjiootl allmählich an. Sinige Prüfen öffneten fid), eiterten
längere 3eit unter mäfeiger ©ntjünbung uub tjeilten feljr langfam unter $tnter=
laffung oon tjäfjlidjen, roten Dtaiben. 2 Drüfen ließ idj auffdjneiben; trotjbem
ging bet ^eilprojefj bei biefen nod) langfamer oon ftatten, tote bei ben anberen.
SBenn bie Prüfen ftdj an einer ©teile nad) längerem Sitern fdjlofftn, traten ba=

neben, refp. an anberen Orten ftifaje 3tnfdjtoellungen aui unb fo ging es fort
ofjne ©nbe. Sott biefem fjartrtäcfijen Ceiben bin id) burdj bie briefliche Setjanb=
tung ber Snoatpoliflintf ©tarus berart Ijergeftefft roorben, bafj fid) feit btr Stur,
b. i. fett metjr als jroei ^abren, feine SDrüfenanfdnoettungen unb feine (Siterung
mebr bemeifbar gemadjt Ijaben. (Stgersiueiler, Soft Ortenberg in Saben, ben
29. 3uni 1903. ftarl Osraalb. 3ur Seurfunbung b.r Unterfdjrift: dienert,
ffüigfimciftcv. .'Icuik V riuatutililtlniil; ('Murin., i ¦: ¦ ," ¦

(Oiotuo. ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦MBam
Der Nebelspalter" kostet vierteljährlich Fr. 3.

Nicht zu viel Alkohol!
Als gesundes und erfrischendes Getränk während der heissen

Jahreszeit, besonders für zu Hause beschäftigte Personen gelten
Syrops und alkoholfreie Liqueure" in Wasser genommen.

Liefere feinst konzentrierte Liqueure und Syrops nach neuestem
Destilatverfahren. 199
Citronade, Orange, Framboise, Grenadine, Johannisbeer, Bergamotte

und Gomme.
Per 3 Liter beliebig sort, in fein. 1 Liter-Flaschen à Fr. 1.80

» 10 » * n v n 1
» à 1.50

(in 7 Deziliter-Flaschen 20°/o billiger).
Bei grösseren Bezügen billigste Preise!

Nachnahmesendung: franko und Verpackung frei.
A. Schniederly, Handlung, Möhlin (Aargau).

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

Hausfreund
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis
an Brennmaterial und Zeit.

- Bequem und billig.
Prospekte gratis und franko. 184

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

/ tm Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Geschlechtssjistems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=4(1

helten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wei weiser z. Heilung bei Gehirn- u. SUckenmarks-Erschbpfung, Ge-
schlcchtsnerven ¦ ZerrUtung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen :

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER In GENF Nr. 38, Die
Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet Erfolgreichste
Heilmethoden einzig in ihrer Art.

fesruni.
an klagt in jeder Stadt, in jedem Neste,

Wir haben leider, vtel^zu viele Feste.

Da sind die eidgenössischen und kantonalen,
Dann die Bezirks- und auch die communale»
Gesangs- und Turn- und Feuerwehrwettstreite
Wer jedes Schützenfest besuchte, gingeMeite.
Dann kommen noch, die Liste will nicht enden,

Die Fachvereine allerorts und Enden,
Die jeweils auch ihr Festchen arrangieren
Und über schlechte Zeit und Zahler räsonnieren.
Daran ist niemand schuld als die verdammten Feste
Und die Vereinlerei injjedem lump'gen.Neste.
Da wird verpraßt, verschossen und versoffen

Das Geld, das HandwerkSleut' ersehnen und erhoffen.
Auf diese Weise geht wohl ohne Zweifel
Der gold'ne Handwerksboden schnell zum Teusel I

Doch freilich sei'S verschwiegen auch nicht länger:
Die Meister sind zum Teil auch Schützen oder Sänger,
Und zieht von Fest zu Fest sein OrtSverein
Zu Hause bleibt er sicher nicht allein I

Drum setze man den Hobel an, wo'S nötig.
Und sei zu Ehrengaben nicht so schnell erbStig.
Auch sollte jeder Vorstand frank erklären:
Wir wollen Euch das Reisen nicht verwehren.
Jedoch bevor Ihr angreift Euren Reisegulden
Bezahlet, Freunde, erstlich Eure Schulden I

Uesens

tincisn grüncilislis ^.usbilciunF in mocisrnsn
Lvrasnsn unâ LueklulrrunZ irn Institut Os-
Issssrt, Lirâtsau 6s Queens (Vauci). pro-
spskts gratis ciursk porcket â park, Dir. u. lZssit^.

Is. Marken Lsoo fr. tZobrauckts zoo fr.
- à-Nepsràri. (Z. Wàgs., àìvN III.

«SvotV-31-,
^/«totSN,

i:«/tbu>zns>zn,

in stisn Korten. 62

X. 8ckeser, kûedsMiilà^ àààtiÂSSlZ Zürich.

»on llr. ketsu mil gZ »do. ststl 3 k^r. nur 2.SU ^c>
Preisliste lider int. lZiioner grstis. 13 <^,sîì

vscninann. Krouiilingen !»>'. 63.

Absolut einziges SpeiisigesckiM

Qescnäktsrelseiiclea-IIaus nalie cler Sana.
<Zute Lette». Tentralliel^ua-x. vute Quelle,

«lüocnener litosterdräu. --i-^
S 0er lZesitüer i car. Xloreeo«.

^I.sn2buirAsr
Wuirsiwaren

Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken voll-

ständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft
halber muß ich zur Seltenheit em Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glucklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das le'cht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oklover 1903. Hermann Schönseld, Slellenbesitzer. il»»»»
Lorstt yeiide, eigenhändige Namensunw ichrif. des Hermann Schönseld in Gimmel
beglaubign Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gememdeoorstand : Menzel.
Adresse: Z>rivatpolikli«itt Hlarus, Kirchstraße 405 Hlarus.

Oruseàiâen, Skrofulös?.

Orüseneiterung.
Jahrelang hatte ich mir Drujenlride», Skrofulöse, Drüsenan-

schweUungen und offenen, eit rnde» Drüsen zu kämvsen. Ein großer
Teil der Lymphdrüsen m ter den Ohren, am Kinn, am Halse und in den Achselhöhlen

erkrankte und schwoll allmählich an. Einige Trusen öffneten sich, eiterten
längere Zeit unter mäßiger Entzündung uud heilten sehr langsam unter Hinterlassung

von häßlichen, roten Ncuben. 2 Drüsen ließ ich aufschneiden; trotzdem
ging der Heilprozeß bei diesen noch langsamer von statten, wie bei den anderen.
Wenn die Drüsen sich an einer Stelle nach längerem Eitern schlössen, traten
daneben, resp- an anderen Orten frische Anschwellungen au? und so ging es sort
ohne Ende. Von diesem hartnäckigen Leiden bin ich durch die briefliche Behandlung

der Prioatpoliklimk Glarus derart hergestellt worden, daß sich seit der Kur.
d. i. seit niehr als zwei Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterung
mehr bemerkbar gemacht haben. El^ersweiler. Post Ortenberg in Baden, den
29. Juni 1903. .Karl Oswald. DUM- Zur Beurkundung d.r Unterschrist: Lienert,
Bürgermeister. "DHU Adresse- privatpolikitnik Giarn», Kirchgasse 405,
tMarns. W>>>»W>»>M>M»>»>WW»W»»»W»^MI^M>^>W>M^

De»' ,,^àl8palte>'" kostet viei'teljàlîeli f,". 3.

î l^ieki viel ^Ikokol!
^.is Zssunciss uncl srlrisLksnciss (-stränli xväkrsnä clsr trsisssn

ànrssxsit, bssoncisrs kür ?u liêcuss dssekàltiAts psrsonsri Ksltsn
Zvrops und àlkokolkrsis l^iqusurs" in Wasssr Asnornrnsn.

I^isisrs lsinst. kon?sntrisrtö loueurs uncl Lvrops ns-str nsusstsin
Dsstilàtvsrt'g.krsn. 199
^itroriàcls, Ors.nZs, i^rarnboiss, tZrsnaclins, ^ol.annisbssr, ösrAs.rnotts

unâ Kornrns.
psr 3 l^itsr bsIisbiZ sort, in lsin. 1 I.itsr-k'Is.sstisn à t?r. 1.80

10 ^ ^ 1 à 1.S0
(in 7 O^ilitsr-sslasLiisn 20°/° billizsr).

Lsi Arüsssrsn ös^ü^su billiAsts l?rsiss!
I^Isc-nnânrnsssnctuns! frsnlco uncl VsrpsolcunA srsl.

>V. Sokniecterl^, ^ancllung, böklin (àgau).

ksuke sieh unseee Koonkisis

Ixocni ohne feuer jecie 8peise gsr. Ki'össte rl^psrnis
gn lZrennmstorigl unä ?eit.

kequem un<t dillix. ^
Prospekte Zratis unä lranlco. 184

?>vikl âî^ Kieser, Ki-eu^Iingen.

Ul-saene, We8en uncl Teilung
ctsr

lkßerveinsekvväeke
<s<sur-»ztt>«nio)

/ liri Aiigemeinon, sc>>vls clsr norvüssn

àes lZesenIeentLsit.stems im Zssonàern, sowie àer

Männerlirank-
tieiten. f>rsis-z«>iröntss, nsc:k eleu nousstsn lZrk-rurunASN nsu dsardsit.
Wsi li, Stu '6eitsi> vlelg ^bbiiclunKsri. Wiri<iicn brsucnbsrer kÄtgedsr unct
sicherster Wec «eiser LeiluuK kgl Lsnirn- u. ^iickenmsrks-llrsctioplung, Ks-
«cliiecntsnerven - iüerrutung. folgen nervenruiniereniler teicienzenstten unrt siisn

sonàtigen geneimen Xr-rukt>sitöN- Lstüts ^usi5sienriunAsn i

cZoicjsn« nzscisiiis, Paris, 'kuiloriss, ^pril 1903^ voici, n^octslii«, I^onâori, L!r>'stàII-
pslasl, Ssptsrnbsr 1M3.

?ür I'r- 2. Krlstm. 2U dsxisiisn v. Vork. 8pe-isisr-t ^ I)r.»olVIl.>:N in <Zl-Kf rlr. 38. lllo
vr. kumiersolie Soeiisi-iteiisnstsit ,.8iivsns" ist ciss gznie lsnr geötlnst. LrkolKrsioltsts Holl-
mstlioäöll siniiiA In lirrsr ^rt.
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